
Vorsitzender &
Pressesprecher
Dipl.-Soz. Päd.
Peter Lehndorfer
Bräuhausstraße 4c
82152 Planegg
Telefon 0 89 / 8 59 53 82
Telefax 0 89 / 89 53 09 24
Lehndorfer@VAKJP.de

Pressereferent
Roland Apsel
Brandes & Apsel Verlag
Scheidswaldstraße 22
60385 Frankfurt/Main
Telefon 0 69 / 27 29 95 17 - 0
Telefax 0 69 / 27 29 95 17 - 10
Pressereferent@VAKJP.de

Justitiar / Geschäftsführer
Rechtsanwalt
Jörn W. Gleiniger
Sybelstraße 45
10629 Berlin
Telefon 0 30 / 32 79 62 60
Telefax 0 30 / 32 79 62 66
Geschaeftsstelle@VAKJP.de

Geschäftszeiten
Montag - Freitag
9.00 - 14.00 Uhr

Bankverbindung
Postbank Karlsruhe
Konto 22 027-758
BLZ 660 100 75

www.VAKJP.de

Roland Apsel ·  Pressereferent VAKJP ·  Scheidswaldstr. 22  ·  60385 Frankfurt

Ort Datum Unser Zeichen / Ihre Mitgliedsnummer

Keine Bildung ohne Bindung:
Qualitätskriterien für Kinderkrippen in Deutschland

„Wenn man Bildung will, muss man sich auf Bindung einlassen“, so Prof.
Klaus Grossmann auf der wissenschaftlichen Fachtagung „Kinder in der Krip-
pe. Chancen und Risiken aus psychoanalytischer Sicht“. Aus dieser Grundfor-
derung leiten Pädagogen, Psychoanalytiker und Kinder- und Jugendlichen-
Psychotherapeuten Qualitätskriterien für die Betreung von Kleinstkindern ab.
Sie lauten: hohe Fachkompetenz der pädagogischen Fachkräfte mit Hoch-
schulausbildung, ein Betreuungsschlüssel von 1:3, verlässliche Bindungskon-
tinuität, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern und eine kontinuierli-
che Qualitätssicherung der Betreuung als wesentlich für eine gelingende
Fremdbetreuung von Kleinstkindern ab zwölf Monaten.

Die Experten stützen damit die Forderungen der psychoanalytischen Fachverbände
Vereinigung Analytischer Kinder und Jugendlichen-Psychotherapeuten (VAKJP),
Deutsche Psychoanalytische Vereinigung (DPV) und Deutsche Psychoanalytische
Gesellschaft (DPG). „Diese Forderungen in der gesellschaftlichen Diskussion zu be-
rücksichtigen, muss als notwendige Voraussetzung für körperliche und seelische Ge-
sundheit und Bildung, also für das Gelingen des ehrgeizigen gesellschaftlichen Pro-
jekts, angesehen werden“, so Christine Röpke, stellvertretende Vorsitzende der Ver-
einigung Analytischer Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten in Deutschland
(VAKJP). Gleichzeitig weist Röpke auf die Notwendigkeit einer Fortsetzung der fach-
lichen und ressortübergreifenden Diskussion, den Dialog zwischen Politik, Ausbil-
dung, Fachpraxis und Wissenschaft hin.

Für weitere Nachfragen oder Interviews stehen Frau Röpke als stellv. Vorsitzende
und Herr Lehndorfer als Vorsitzender der VAKJP und Pressesprecher zu Ihrer Verfü-
gung.
gez. Roland Apsel
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